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Protokoll der Fortbildung 

Umweltbildung zum Staunen & Ausprobieren 

im Waldgarten Berlin-Britz 

        11.06.2026 

         14:30–17:30 Uhr 

      Waldgarten Berlin-Britz 

 

Ankommen, Begrüßung und Vorstellungsrunde 

Nach der Ankunft der Teilnehmenden auf der Umweltbildungsfläche des Waldgartens Berlin-Britz 

begann die Fortbildung mit einer Begrüßung sowie einer Vorstellung des geplanten Ablaufs für den 

Nachmittag. Anschließend folgte eine Vorstellungsrunde, die den Teilnehmenden die Möglichkeit 

bot, sich gegenseitig kennenzulernen und ihre Erwartungen an die Veranstaltung zu teilen. 

An der Fortbildung nahmen Lehrkräfte verschiedener Schulformen und aus unterschiedlichen 

Berliner Bezirken teil. Darüber hinaus waren Ulf Schröter von Grün macht Schule sowie Lena 

Assmann von der Grünen Liga Berlin e.V. anwesend. 

Organisiert wurde die Fortbildung von Miriam Rasser von der Koordinierungsstelle Umweltbildung 

Neukölln gemeinsam mit Julia Viebranz-Wiatrek, Umweltbildnerin des Freilandlabor Britz e.V. am 

Standort Waldgarten Berlin-Britz. 

Im Rahmen der Vorstellungsrunde nannten die Teilnehmenden neben ihrem Namen und ihrer Schule 

auch ihre persönlichen Erwartungen, Interessen und Ziele für die Fortbildung. Dabei wurden 

unterschiedliche Anliegen sichtbar: Einige Lehrkräfte suchten nach praktischen Anregungen für die 

https://www.gruen-macht-schule.de/de/
https://www.grueneliga-berlin.de/
https://umweltbildung-neukoelln.de/
https://umweltbildung-neukoelln.de/
https://www.freilandlabor-britz.de/urbaner-waldgarten-berlin-britz/
https://www.freilandlabor-britz.de/urbaner-waldgarten-berlin-britz/
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Gestaltung von Umweltbildungsangeboten im schulischen Alltag, andere interessierten sich 

insbesondere für handlungsorientierte Methoden des Lernens in der Natur oder für Möglichkeiten, 

den Waldgarten als außerschulischen Lernort in ihre Unterrichtsplanung einzubeziehen. Die 

geäußerten Erwartungen bildeten eine gute Grundlage für den gemeinsamen Austausch und die 

folgenden praxisnahen Programmpunkte der Fortbildung. 

Kennenlernen der Leihmaterialien 

Im Anschluss wurde zum zweiten Programmpunkt übergegangen: dem Kennenlernen verschiedener 

Lehr- und Lernmaterialien, welche im Waldgarten Britz kostenlos ausgeliehen werden können. Nach 

einer kurzen Einführung durch Julia Viebranz-Wiatrek erhielten die Teilnehmenden die Möglichkeit, 

selbstständig zu entscheiden, welche Materialien sie näher kennenlernen möchten und welche 

davon für die Altersstufen ihrer Schülerinnen und Schüler besonders geeignet sind. 

Zur Auswahl standen der Janosch-Spatzenkoffer für Kinder im Kita- und Grundschulalter sowie der 

Wildbienenkoffer der Deutschen Wildtier Stiftung für Grundschulkinder, beides von der Deutschen 

Wildtier Stiftung. Darüber hinaus konnten die Teilnehmenden das Bildungsangebot „Simm Sala 

Blüh“, ein Domino-Spiel der Grüne Liga Berlin, kennenlernen. Für ältere Schülerinnen und Schüler 

sowie weiterführende Schulstufen bot sich außerdem die Möglichkeit, den Entdeckerpfad des 

Waldgartens Berlin-Britz selbstständig zu erkunden. 

     

In dieser Arbeitsphase konnten sich die Teilnehmenden eigenständig mit den verschiedenen 

Materialien vertraut machen, deren Einsatzmöglichkeiten erproben und sich einen umfassenden 

Überblick über die verfügbaren Ausleihangebote verschaffen. Begleitet wurde die Arbeit mit dem 

Domino-Spiel „Simm Sala Blüh“ von Lena Assmann von der Grünen Liga Berlin. Sie gab der 

interessierten Gruppe Hintergrundinformationen zum Bildungsangebot, erläuterte die praktische 

Anwendung und beantwortete Fragen der Teilnehmenden. 

Die Lehrkräfte nutzten die Gelegenheit intensiv, die Materialien auszuprobieren und deren Potenzial 

für den Einsatz im Unterricht oder bei außerschulischen Lernangeboten zu erkunden. Dabei zeigte 

sich ein großes Interesse an den vielfältigen Zugängen zur Umweltbildung. Die Teilnehmenden 

arbeiteten engagiert und mit viel Freude an den verschiedenen Stationen und tauschten sich rege 

über mögliche Einsatzmöglichkeiten in ihrer eigenen pädagogischen Praxis aus. 

https://www.deutschewildtierstiftung.de/naturbildung/naturbildungskoffer
https://www.deutschewildtierstiftung.de/naturbildung/naturbildungskoffer
https://www.summsalablueh.de/startseite/ausleihe-entdeckerinnen-set/
https://www.summsalablueh.de/startseite/ausleihe-entdeckerinnen-set/
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Vorstellung der Materialien und gemeinsamer Austausch 

Im nächsten Programmpunkt stellten die Teilnehmenden einander die zuvor erkundeten Lehr- und 

Lernmaterialien vor. Dabei präsentierten die einzelnen Gruppen ihre Eindrücke, erläuterten die 

Einsatzmöglichkeiten der Materialien und teilten erste Ideen für deren Anwendung im schulischen 

Kontext. 

Aus den Präsentationen entwickelte sich erneut ein lebhafter und konstruktiver Austausch. Die 

Teilnehmenden stellten zahlreiche Nachfragen, brachten eigene Erfahrungen ein und diskutierten 

gemeinsam über Möglichkeiten, die vorgestellten Materialien in unterschiedlichen Schulformen und 

Jahrgangsstufen einzusetzen. Besonders wertvoll war dabei die Vielfalt der Perspektiven, die durch 

die unterschiedlichen schulischen Hintergründe der Anwesenden eingebracht wurden.  
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Die Vorstellung des letzten Materials, des Janosch-Spatzenkoffers, 

musste aufgrund einsetzenden Regens kurzfristig vom Außengelände 

in das Vereinshaus des Waldgartens Berlin-Britz verlegt werden. Im 

dortigen Seminarraum fanden die Teilnehmenden einen trockenen 

und angenehmen Ort, um die Präsentation fortzusetzen und den 

Austausch abzuschließen. 

Im Anschluss folgte eine kurze Kaffeepause. Diese begann zunächst in 

der Außenküche des Waldgartens, musste jedoch aufgrund eines 

weiteren Regenschauers ebenfalls in die Innenräume verlegt werden. 

Die Pause bot den Teilnehmenden Gelegenheit für informelle 

Gespräche, das Knüpfen neuer Kontakte sowie den weiteren 

fachlichen Austausch in entspannter Atmosphäre. 

Führung durch den Waldgarten Berlin-Britz und                                                 

Abschluss der Fortbildung 

Nach der Kaffeepause stand eine Führung durch den 

Waldgarten Berlin-Britz auf dem Programm. Aufgrund des 

anhaltenden Regens musste dieser Programmpunkt 

zunächst im Seminarraum des Vereinshauses stattfinden. 

Anhand von Bildern, Plänen und Schaubildern stellte Julia 

Viebranz-Wiatrek zunächst das Projekt Waldgarten Berlin-

Britz sowie dessen verschiedene Bereiche vor. Darüber 

hinaus gab sie einen Einblick in das vielfältige 

Umweltbildungsangebot des Freilandlabors Britz, das vor Ort 

für unterschiedliche Zielgruppen – von Kita-Kindern bis hin 

zu Erwachsenen – angeboten wird. 

Glücklicherweise ließ der Regen anschließend nach, sodass 

die geplante Führung zumindest in verkürzter Form doch 

noch stattfinden konnte. Julia führte die Teilnehmenden 

durch den Waldgarten und stellte zahlreiche spannende 

Orte, Besonderheiten und Nutzungsmöglichkeiten des 

Geländes als außerschulischen Lernort vor. Die 

Teilnehmenden zeigten großes Interesse, stellten viele 

Fragen und nutzten die Gelegenheit, mehr über die vielfältigen Bildungs- und 

Naturerfahrungsmöglichkeiten vor Ort zu erfahren. 

Zum Abschluss der Fortbildung war ursprünglich vorgesehen, gemeinsam Wildkräuter im Waldgarten 

zu sammeln und daraus einen Wildkräutersalat zuzubereiten. Beim anschließenden gemeinsamen 

Verzehr sollte eine Reflexionsrunde stattfinden, in der sowohl der Waldgarten als Lernort als auch 

die Inhalte der Fortbildung gemeinsam ausgewertet werden sollten. Aufgrund der wiederholten 

wetterbedingten Unterbrechungen und der dadurch entstandenen Verzögerungen konnte dieser 

Programmpunkt leider nicht mehr umgesetzt werden. 
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Dennoch kann die Fortbildung insgesamt als voller Erfolg bewertet werden. Das durchweg positive 

Feedback der Teilnehmenden zeigte, dass die Veranstaltung viele wertvolle Anregungen, neue Ideen 

und praktische Impulse für die eigene Bildungsarbeit vermitteln konnte. Besonders geschätzt wurden 

die Möglichkeit zum Austausch, das Kennenlernen der vielfältigen Umweltbildungsmaterialien sowie 

die Einblicke in den Waldgarten als 

außerschulischen Lernort. Viele 

Teilnehmende äußerten den 

Wunsch, den Waldgarten künftig mit 

ihren Lerngruppen zu besuchen oder 

die vorgestellten Materialien für ihre 

eigene pädagogische Arbeit 

auszuleihen. Damit leistete die 

Fortbildung einen wichtigen Beitrag 

zur Vernetzung und zur Förderung 

der Umweltbildung in Neukölln und 

darüber hinaus. 

Dank und Abschluss 
Zum Schluss möchten wir uns herzlich bei Julia Viebranz-Wiatrek für die spannende Gestaltung des 

Nachmittags und die vielen Einblicke in den Waldgarten Berlin-Britz bedanken. Vielen Dank auch an 

Lena Assmann und Ulf Schröter für ihre Unterstützung, die fachlichen Impulse und den Austausch. 

Ein besonderer Dank geht natürlich an alle Teilnehmenden für ihr Interesse, die vielen Fragen, den 

regen Austausch und die gute Stimmung – trotz des wechselhaften Wetters. Wir freuen uns, wenn 

die vorgestellten Materialien und der Waldgarten als Lernort künftig ihren Weg in die Praxis finden 

und hoffen auf ein Wiedersehen im Waldgarten Berlin-Britz! 

 

Fotos & Protokoll: Miriam Rasser 


